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Deep Act ing:  Spie l  |  Wahrhei t  |  Wandlung

Deep Act ing  is t  mehr  a ls  Schausp ie l techn ik  –  es  i s t  e ine  innere  und äußere
Reise  im Schausp ie l :
e ine  Prax is ,  in  der  sub jek t i ve  küns t le r ische Wahrhe i t ,  Emot ion  und
Bewusstse in  zusammenwi rken.
S ie  s tä rk t  d ie  Persön l i chke i t  und Autonomie  der  Künst le r : in ,  schu l t
Empath ie ,  Bez iehung und Präsenz
und macht  jede  Szene zum präz ise  ges ta l te ten  Ausdruck  dessen,  was im
Moment  w i rk l i ch  da  is t .

Wahrhei t  vor  Wirkung –  Authent iz i tä t
a ls  Fundament

“Truthfu l  behavior  under  imaginary  c i rcumstances.”
 “Find in  yoursel f  the  t ruth  of  yoursel f .”  

Sanford  Meisner

Zent ra l  fü r  uns  im Schausp ie l  i s t :  n ich t  sp ie len ,  sondern  w i rk l i ch  e r leben.
N ich t  den Effek t  suchen,  sondern  Wahrhaf t igke i t  im Moment .

Wie entsteht  Emot ion?

Emot ion  en ts teh t  aus  au thent ischen Impu lsen,  innerer  Spannung (Tens ion) ,
Dr ing l i chke i t ,  dem Z ie l  der  F igur,  den H indern issen au f  d iesem Weg –
 und im Reag ieren  au f  das  Gegenüber.
Dami t  das  mög l ich  w i rd ,  muss  d ie  Schausp ie le r : in  d ie  e r fundenen Umstände
g laubhaf t  machen:
S ie  muss  s ie  s ich  so  vors te l len  und verkörpern ,  dass  s ie  fü r  s ie  emot iona l
wahr  werden –
 auch wenn e in  Te i l  in  ih r  we iß ,  dass  es  „nur  Sp ie l “  i s t .
Soba ld  d iese  Glaubwürd igke i t  da  is t ,  b le ib t  nur  noch:  reag ie ren .
Emot ionen s ind  Resu l ta t ,  n ich t  Se lbs tzweck .
S ie  s ind  am kra f tvo l l s ten ,  wenn s ie  der  F igur  he l fen ,  das  zu  er re ichen –
oder  zu  versuchen zu  er re ichen – ,  was  s ie  w i rk l i ch  w i l l .

©2025 Dan ie l  Urban



4

Was erzeugt  Tiefe?

Wahrhe i t  und Ehr l i chke i t  im Sp ie l .
Dafür  b raucht  es  Tra in ing ,  Übung und Se lbs t re f lex ion .
Denn Schausp ie la rbe i t  beg inn t  mi t  dem Erkennen und Vers tehen der
e igenen Empf indungen,  Reakt ionsmuster  und Wahrnehmungen.
Wer  s ich  se lbs t  kennt ,  kann wahrhaf t ig  reag ie ren  –  und dadurch  g laubhaf t
verwande ln .

D iese  Arbe i t  s tä rk t  d ie  e igene sub jek t ive  Wahrhe i t  der  Schausp ie le r : in ,
d ie  später  in  jede  F igur  e in f l ieß t  und s ie  ind iv idue l l  p räg t .
So en ts teh t  e in  persön l i cher  Ausdruck :  n ich t  e in  Romeo,  sondern  mein
Romeo;  n ich t  e ine  Ju l ia ,  sondern  meine  Ju l ia .

Desha lb  kann w i rk l i che  Tie fe  im Sp ie l  n ich t  durch  äußere  Effek te  oder
Wi rkung erse tz t  werden.
S ie  b raucht  Mut  und E ins ich t  in  d ie  e igene Wahrhe i t .
Wi r  a rbe i ten  mi t  Wahrhe i t  vor  Wi rkung.

Was bedeutet  „Wahrhei t“  in  unserem Konzept?

Es geht  n ich t  um ob jek t ive  Wahrhe i t .
 „Wahrhe i t “  me in t  be i  uns  emot iona le  Kongruenz  –
 d ie  Übere ins t immung zwischen innerem Er leben (Empf indung,  Gedanke,
Gefüh l ,  Impu ls )
und äußerem Ausdruck  (Sprache,  Körper,  Hand lung) .
Das Sp ie l  w i rd  dadurch  n ich t  rea l ,  sondern  wahrhaf t ig .
Wi r  s tä rken d ie  sub jek t i ve  küns t le r ische Wahrhe i t  der  Schausp ie le r : in ,
n ich t  d ie  I l lus ion  von Rea l i tä t .

©2025 Dan ie l  Urban



Gefüh le ,  Gedanken,  Körperempf indungen,  Sprache und Verha l ten  s tehen in
s tänd iger  Wechse lw i rkung.
A l les  i s t  Resonanz –  Körper,  A tem,  Gedanke,  Gefüh l ,  Wor t ,  Hand lung.
Wenn s ich  e ine  Ebene veränder t ,  an twor te t  der  ganze Organ ismus.
So en ts teh t  e in  lebend iges  Sys tem:
Der  Körper  fo rmt  das  Gefüh l ,  und das  Gefüh l  fo rmt  den Körper.

D ieses  Pr inz ip  fo lg t  der  Idee der  Embod ied  Cogn i t ion  –
 das  Denken,  Füh len  und Hande ln  s ind  körper l i ch  veranker t .
Trans format ion  gesch ieh t  n ich t  im Kopf ,  sondern  im Zusammensp ie l  von
Körper,  A tem,  Wahrnehmung und Emot ion .

5

Embodiment  & Resonanz –  Innere
Quel le  s tat t  äußerer  Form

Schausp ie l  beg inn t  im Inneren:  Empf indung → Körper  → Ausdruck .
N ich t  von  außen „sp ie len“ ,  sondern  von innen wahrnehmen und reag ie ren .
Deep Ac t ing  arbe i te t  von  innen nach außen –  dami t  Ausdruck  organ isch ,
lebend ig  und unvorhersehbar  b le ib t .

Wie funkt ionier t  d ieser  Prozess?

Hier  l ieg t  der  en tsche idende Untersch ied  zu  re in  inner l i ch  o r ien t ie r ten
Methoden:
D ie  innere  Que l le  w i rd  im Tra in ing  ersch lossen –
 doch im Sp ie l  se lbs t  r i ch te t  s ich  d ie  Aufmerksamke i t  ganz  nach außen:
zum Par tner  –  zu  dem,  was ich  (a ls  F igur )  e r re ichen w i l l  –  und zum Moment .

In  der  Ro l le  denk t  d ie  Schausp ie le r : in  aus  der  S ich t  der  F igur :  Bedür fn issen
und Bez iehungen.
D ie  Szene is t  d ie  d ramaturg ische Form,  aber  im Sp ie l  ex is t ie r t  s ie  n ich t  a ls
Bewusstse ins inha l t  der  F igur.
D ie  F igur  leb t  im Je tz t .
D ie  innere  Arbe i t  d ien t  nur  der  Vorbere i tung,  dami t  d ie  Schausp ie le r : in
o f fen ,  reag ibe l  und verbunden b le ib t .
Deep Ac t ing  b i lde t  dami t  das  B indeg l ied  zwischen Method und Meisner :
Es  verb indet  Tie fe  und Authent iz i tä t  (Method)  mi t  Bez iehung und Moment -
zu-Moment -Reakt ion  (Me isner ) .

So en ts teh t  ke ine  Imi ta t ion ,  sondern  wahrhaf t iges  Sp ie l  –
n ich t  Se lbs tbesp iege lung,  sondern  lebend ige  Begegnung.

Was bedeutet  das im Tra in ing?

©2025 Dan ie l  Urban
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Zusammenfassung

Embodiment  im Deep Ac t ing  bedeute t ,  dass  Emot ion  n ich t  „gesp ie l t “ ,
sondern  verkörper t  w i rd .
D ie  Arbe i t  m i t  Körper  und Atem führ t  n ich t  in  d ie  Innenschau,
sondern  in  e ine  verkörper te  Präsenz ,  d ie  au f  den Moment  reag ie r t .
Der  Körper  w i rd  zur  Brücke zwischen Er leben und Ausdruck ,
zwischen innerer  Que l le  und äußerer  Bez iehung.

Wie verstehen wir  das Unbewusste?

Das,  was h ie r  a ls  „Unbewusstes“  beze ichnet  w i rd ,  umfass t  imp l iz i te ,
in tu i t i ve  und körper l i ch  gespe icher te  Prozesse.
Dazu gehören Körperer innerungen,  emot iona le  Kond i t ion ie rungen und
unbewusste  Bez iehungsmuster.
Psycho log isch  gesprochen hande l t  es  s ich  um Prozesse des  imp l iz i ten
Gedächtn isses  –
 s ie  s ind  n ich t  kogn i t i v  s teuerbar,  aber  im Sp ie l  spür -  und nu tzbar.

Tie fenpsycho log isch  erwe i te r t  Deep Ac t ing  den küns t le r ischen Prozess :
Wi r  en tdecken archetyp ische Muster,  symbo l ische Themen und emot iona le
Wiederho lungen,
d ie  e iner  F igur  Tie fe  und Glaubwürd igke i t  ver le ihen.
D ie  F igur  w i rd  n ich t  e r funden,  sondern  en tdeck t .

„E ine  Ro l le  nur  aus  dem Kopf  –  funk t ion ie r t  so  la la .
E ine  Ro l le  aus  Kopf  und Herz  –  w i rd  lebend ig .
E ine  Ro l le  aus  Kopf ,  Herz  und See le  –  i s t  t rans formierend. “

Das Unbewusste  a ls  Par tner :
Archetypen,  Symbol ik  &
Körpergedächtnis

Das Unbewusste  i s t  ke in  Gegner,  sondern  e in  Verbündeter.
Es  spr ich t  in  B i ldern ,  Impu lsen,  Träumen,  Körperempf indungen und
spontanen Reakt ionen.
Im Deep Ac t ing  w i rd  es  bewuss t  e inbezogen –  a ls  Que l le  k rea t iver  In tu i t ion
und emot iona le r  Tie fe .

©2025 Dan ie l  Urban
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Wie arbei ten wir  damit  im Tra in ing?

Über  Traumarbe i t ,  Symbolarbe i t  und Archetypen le rnen Schausp ie le r : innen,
innere  B i lder  und Impu lse  wahrzunehmen,
ohne s ie  zu  bewer ten  oder  ra t iona l  zu  deuten .
Das Z ie l  i s t  n ich t  psycho log ische Ana lyse ,  sondern  küns t le r ische
Überse tzung:
E in  inneres  B i ld  w i rd  zu  Bewegung,  S t imme,  Hand lung.
Der  Körper  fung ie r t  a ls  Überse tzer  des  Unbewussten .

In  der  Arbe i t  en ts teh t  e ine  Ha l tung des  Zuhörens  nach innen –
 n ich t ,  um zu  in te rpre t ie ren ,  sondern  um dem Unbewussten  Raum zu geben,
s ich  auszudrücken.
So en ts tehen o f t  unerwar te te ,  aber  au thent ische Sp ie lmomente  –
Momente ,  d ie  wahr  w i rken,  we i l  s ie  n ich t  gep lan t  s ind .

Anwendung im Spie l

Während des  Sp ie ls  w i rd  das  Unbewusste  n ich t  „gesucht “ ,
sondern  dar f  spontan  au f tauchen.
D ie  Schausp ie le r : in  b le ib t  empfäng l ich  fü r  Impu lse ,
d ie  aus  Körper,  Er innerung oder  Emot ion  kommen –
 und läss t  s ie  in  Hand lung übergehen,  ohne s ie  zu  kont ro l l ie ren .
Das bewuss te  Ver t rauen in  d iese  Prozesse is t  e in  Kernmoment  von Deep
Act ing :
D ie  F igur  hande l t  aus  e inem t ie fe ren  inneren Wissen heraus .

Abgrenzung & Sicherhei t

Deep Act ing  arbe i te t  m i t  psycho log ischen Konzepten ,
aber  n ich t  therapeut isch .
Das Unbewusste  w i rd  h ie r  äs the t isch  er fo rsch t ,  n ich t  k l in isch  bearbe i te t .
D ie  Arbe i t  gesch ieh t  in  e inem s icheren,  geha l tenen Rahmen:
D ie  Arbe i t  b le ib t  küns t le r isch ,  bewuss t ,  s icher,  t rans formierend –  ohne
therapeut ische Grenzüberschre i tung.

©2025 Dan ie l  Urban



Nach der  Arbe i t  an  der  inneren Que l le  ö f fne t  s ich  der  Fokus  nach außen.
D ie  F igur  leb t  n ich t  in  s ich  se lbs t ,  sondern  in  Bez iehung:
zum Par tner,  zur  Umwel t ,  zu  den er fundenen Umständen.
D ie  Schausp ie le r : in  b le ib t  körper l i ch  und emot iona l  durch läss ig ,
aber  ih re  Aufmerksamke i t  l i eg t  n ich t  au f  dem e igenen Er leben,
sondern  au f  dem,  was im Gegenüber  gesch ieh t .
S ie  sp ie l t  n ich t  Emot ion ,  sondern  ver fo lg t  e in  Z ie l  –
und reag ie r t  au f  d ie  H indern isse ,  d ie  s ich  ih r  s te l len .
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Verbindung stat t  Kontro l le  –
Beziehung,  Präsenz & 
Moment- to-Moment

Wirk l i ches  Schausp ie l  en ts teh t  n ich t  aus  Kont ro l le ,
sondern  aus  Bez iehung und Reakt ion .
Deep Ac t ing  bedeute t ,  s ich  vom Par tner,  vom Augenb l ick  und von der
S i tua t ion  berühren und verändern  zu  lassen.
Präsenz  erse tz t  Kont ro l le  –  Bez iehung erse tz t  Techn ikdominanz .

Vom Inneren zur  Beziehung

Moment- to-Moment  –  Das Herz  von Deep Act ing

Wie be i  Me isner  s teh t  das  Reag ieren  im Augenb l ick  im Zent rum.
Wahrhe i t  en ts teh t  zw ischen den Par tner : innen,  n ich t  im Rückzug nach
innen.
A l les ,  was  im Moment  au f taucht  –  e in  B l i ck ,  e in  Zögern ,  e in  A temzug –  w i rd
zum Impu ls  fü r  Hand lung.
Das Sp ie l  b le ib t  dadurch  lebend ig ,  o f fen  und unvorhersehbar.

„Don’ t  do anything unless something happens to  you.“

Sanford  Meisner

©2025 Dan ie l  Urban
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Technik  a ls  Struktur,  n icht  a ls  Schutzschi ld

Techn ik  g ib t  Ha l t ,  Timing  und Form –  aber  s ie  i s t  M i t te l ,  n ich t  Zweck .
S ie  so l l  n ich t  Emot ionen zähmen,  sondern  ermög l ichen.
E in  s icherer  Körper,  e ine  k la re  S t imme,  e in  ruh iger  A tem schaffen  Boden fü r
Fre ihe i t ,  n ich t  Kont ro l le .
So kann d ie  Schausp ie le r : in  bewuss t  hande ln ,  ohne den Moment  zu
b lock ie ren .

Anwendung im Spie l

Im Sp ie l  se lbs t  g i l t :
Füh le ,  was  d ich  t r i f f t ,  und  reag ie re  –  n ich t  au f  d ich ,  sondern  au f  d ie /den
Andere :n .
Das is t  ke ine  Pass iv i tä t ,  sondern  hochkonzent r ie r te  Wachhe i t .
D ie  F igur  kämpf t  um e twas,  w i l l  e twas er re ichen –  und d iese  Dr ing l i chke i t
e rzeugt  Wahrhe i t .
Emot ion  is t  das  Resu l ta t ,  n ich t  das  Z ie l .

Zusammenfassung

Deep Act ing  verb indet  d ie  Tie fe  der  inneren Arbe i t  m i t  der  Wachhe i t  des
äußeren Moments .
D ie  Kont ro l le  we ich t  Präsenz ,  das  Ich  we ich t  der  Bez iehung.
Wahrhe i t  en ts teh t  n ich t  im Rückzug,  sondern  im D ia log .
So w i rd  Schausp ie l  zu  e iner  lebend igen Begegnung –  ehr l i ch ,  ver le tz l i ch ,
unmi t te lbar.

©2025 Dan ie l  Urban



Jede F igur  t räg t  e ine  innere  Ver le tzung –  e twas,  das  feh l t ,  gebrochen oder
uner fü l l t  i s t .  D iese  Wunde präg t  ih re  Wahrnehmung,  ih re
Schutzmechan ismen und ih re  Reakt ionen.
D ie  Wunde a l le in  e rk lä r t  aber  n ich ts  –  s ie  w i rd  e rs t  lebend ig ,  wenn d ie
Schausp ie le r : in  s ie  verkörper t  und mi t  ih r  sp ie l t .
S ie  i s t  Que l le  der  Dr ing l i chke i t :  S ie  e rk lä r t ,  warum e twas au f  der  Bühne
oder  vor  der  Kamera  w i rk l i ch  Bedeutung ha t .
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Wunde,  Bedürfn is  & Z ie l  –  
Die  innere  Dramaturgie  der  F igur

Hin ter  jeder  F igur  s teh t  e in  inneres  Sys tem aus  Ver le tzung,  Sehnsucht  und
Hand lung.
D ie  Wunde is t  der  Ursprung,  das  Bedür fn is  der  Ant r ieb ,  das  Z ie l  d ie
s ich tbare  Form davon.
Deep Ac t ing  begre i f t  d iese  St ruk tu r  n ich t  a ls  Theor ie ,
sondern  a ls  lebend ige  Dynamik ,  d ie  s ich  in  jeder  Szene en t fa l te t .

1.  Die  Wunde –  Ursprung der  Dr ingl ichkei t

2 .  Der  Schutz  –  Abwehr  & Verhal ten
Wo e ine  Wunde is t ,  en ts teh t  auch Schutz .
F iguren  –  w ie  Menschen –  en tw icke ln  S t ra teg ien ,  um Schmerz  zu
vermeiden: I ron ie ,  Kont ro l le ,  Wut ,  Rückzug,  Anpassung.
D iese  Abwehrmechan ismen s ind  n ich t  „ fa lsch“ ,  sondern  Te i l  der  Wahrhe i t
der  F igur.  Je  bewuss ter  d ie  Schausp ie le r : in  s ie  e rkennt  und nu tz t ,  des to
v ie lsch ich t iger  w i rd  d ie  Dars te l lung .

3.  Das Bedürfn is  –  Herz  der  F igur
Unter  der  Abwehr  l ieg t  das  Bedür fn is  –  d ie  e igent l i che  Sehnsucht :
nach L iebe,  Anerkennung,  Fre ihe i t ,  Kont ro l le ,  Nähe,  S icherhe i t ,  Macht  oder
Gesehenwerden.
D ieses  Bedür fn is  t re ib t  jede  Hand lung an .
Es  is t  emot iona le r  Motor  und R ich tung zug le ich .

©2025 Dan ie l  Urban
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4.  Das Z ie l  –  Handlung im Moment
Das Z ie l  überse tz t  das  Bedür fn is  in  Hand lung.
H ier  geht  es  n ich t  um Theor ie ,  sondern  um Sp ie lbarke i t :
 „Was w i l l  i ch  gerade von meinem Par tner?“
D iese  Frage schaf f t  Dr ing l i chke i t ,  Fokus  und Lebend igke i t .
Emot ion  en ts teh t  aus  d iesem Kampf  –  aus  dem Versuch,  zu  bekommen,  was
man w i l l  –
und aus  den H indern issen,  d ie  s ich  dabe i  in  den Weg s te l len .

5.  Arbei t  mi t  der  e igenen Wunde
Auch d ie  Schausp ie le r : in  se lbs t  kann ih r  Sp ie l  ver t ie fen ,
wenn s ie  mi t  Aspek ten  der  e igenen Wunde arbe i te t .
D iese  Arbe i t  i s t  n ich t  fü r  jede :n  gee ignet  und er fo rder t  S icherhe i t ,  k la re
Grenzen und t raumasens ib le  Beg le i tung.
R ich t ig  angewendet ,  kann s ie  jedoch e ine  außergewöhn l iche  Echthe i t ,
Präsenz  und Kra f t  f re ise tzen.
Im Deep Ac t ing  w i rd  d ieser  Prozess  bewuss t  gerahmt :
n ich t ,  um Schmerz  zu  reproduz ie ren ,  sondern  um ihn  in  k rea t ive  Energ ie  zu
verwande ln .

Anwendung im Tra in ing
Durch Übungen,  Improv isa t ionen und Ro l lener fo rschung werden d ie
Sch ich ten  der  F igur  s ich tbar  –  von der  Wunde über  den Schutz  b is  h in  zu
Bedür fn is  und Z ie l .  So  en ts teh t  e ine  psycho log isch  nachvo l l z iehbare  und
zug le ich  küns t le r isch  f re ie  F igur.

Zusammenfassung
Wahrhaf t iges  Sp ie l  en ts teh t ,  wenn d ie  Schausp ie le r : in  n ich t  Emot ionen
„ze ig t “ ,  sondern  um e twas r ing t ,  das  inner l i ch  Bedeutung ha t .
D ie  F igur  w i rd  so  zu  e iner  Re ise  von Mange l  zu  Hand lung,  von  Schmerz  zu
Bewusstse in .  Schausp ie l  w i rd  zur  Kuns t  lebend iger  Mensch l i chke i t  –
e ine  bewuss te  Begegnung mi t  dem,  was uns  an t re ib t .

©2025 Dan ie l  Urban
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Sch ich ten  der  F igur  s ich tbar  –  von der  Wunde über  den Schutz  b is  h in  zu
Bedür fn is  und Z ie l .  So  en ts teh t  e ine  psycho log isch  nachvo l l z iehbare  und
zug le ich  küns t le r isch  f re ie  F igur.

Zusammenfassung
Wahrhaf t iges  Sp ie l  en ts teh t ,  wenn d ie  Schausp ie le r : in  n ich t  Emot ionen
„ze ig t “ ,  sondern  um e twas r ing t ,  das  inner l i ch  Bedeutung ha t .
D ie  F igur  w i rd  so  zu  e iner  Re ise  von Mange l  zu  Hand lung,  von  Schmerz  zu
Bewusstse in .  Schausp ie l  w i rd  zur  Kuns t  lebend iger  Mensch l i chke i t  –
e ine  bewuss te  Begegnung mi t  dem,  was uns  an t re ib t .
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Jede Er fahrung –  Freude,  Angs t ,  Scham,  Wut ,  L iebe –  h in te r läss t
somat ische Spuren.  Der  Körper  e r inner t ,  auch wenn der  Vers tand vergessen
hat .  D iese  Körperer innerungen s ind  Te i l  des  Unbewussten ,  das  im Sp ie l
mi tschwing t .  Wenn d ie  Schausp ie le r : in  le rn t ,  d iesen Resonanzen zuzuhören,
w i rd  Bewegung zur  Sprache und Ha l tung zur  Gesch ich te .

13

Körper,  Atem & St imme –  
Somat ische Inte l l igenz

Der  Körper  i s t  ke in  Werkzeug –  er  i s t  das  Gedächtn is  und Ins t rument  der
Wahrhe i t .
Er  spe icher t  Emot ion ,  Gesch ich te  und Bez iehung.
Deep Ac t ing  vers teh t  den Körper  a ls  Resonanzraum,  in  dem innere  Impu lse
Form f inden und Emot ion  in  Hand lung übergeht .

1.  Der  Körper  er innert

2 .  Atem –  Der  Anker  des Moments

Der  Atem is t  d ie  Brücke zwischen Innen und Außen.
Er  verb indet  Empf indung,  Gedanke,  Emot ion  und Ausdruck .
Bewusste  Atemarbe i t  e rmög l ich t  Erdung,  Regu la t ion  und Präsenz .
Im Deep Ac t ing  w i rd  A tem n ich t  kon t ro l l ie r t ,  sondern  zuge lassen –  a ls
na tür l i che  Antwor t  au f  Impu lse ,  Spannung oder  Bez iehung.
Er  ze ig t ,  wo e twas b lock ie r t  –  und ö f fne t ,  wo Wahrhe i t  en ts tehen dar f .

3.  St imme –  Ausdruck der  inneren Bewegung

Die  St imme t räg t  d ie  Energ ie  des  Gefüh ls  nach außen.
S ie  o f fenbar t  innere  Zus tände,  o f t  bevor  s ie  bewuss t  s ind .
Im Deep Ac t ing  w i rd  S t imme n ich t  t ra in ie r t ,  um schön zu  k l ingen,
sondern  um authent isch  zu  k l ingen –  roh ,  k la r,  v ib r ie rend,  lebend ig .
E ine  St imme,  d ie  aus  e inem verkörper ten  Atem ents teh t ,  berühr t ,  we i l  s ie
wahr  i s t .
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4.  Verkörperung –  Embodiment  im Deep Act ing
Embodiment  bedeute t :  Emot ion  w i rd  n ich t  gesp ie l t ,  sondern  verkörper t .
Der  Körper  denk t ,  füh l t  und reag ie r t  m i t  –  e r  i s t  n ich t  Befeh lsempfänger,
sondern  Par tner.  Somat ische In te l l igenz  he iß t ,  d ie  körper l i che  Resonanz
erns t  zu  nehmen und mi t  ih r  zu  arbe i ten .
Durch  Körperbewusstse in  en ts teh t  emot iona le  S icherhe i t :
Was gespür t  w i rd ,  kann regu l ie r t ,  t rans formier t  und sch l ieß l i ch  küns t le r isch
ges ta l te t  werden.

5.  In tegrat ion –  Der  Körper  a ls  Bühne der  Seele
Wenn Atem,  Körper  und St imme in  E ink lang kommen,
ents teh t  e in  Zus tand von Präsenz ,  in  dem das  Sp ie l  f l i eß t ,  s ta t t  gemacht  zu
werden.  D ie  Schausp ie le r : in  w i rd  zum Gefäß –  n ich t  fü r  Emot ionen,  sondern
für  Wahrhe i t .  Der  Körper  spr ich t ,  wo Wor te  enden.

Zusammenfassung
Der  Körper  i s t  d ie  Bühne,  au f  der  innere  Wahrhe i t  s ich tbar  w i rd .
A tem is t  Rhy thmus,  S t imme is t  Schwingung,  Bewegung is t  Bedeutung.
Deep Ac t ing  nu tz t  d ie  somat ische In te l l igenz ,  um das  Uns ich tbare  er lebbar
zu  machen –  n ich t  durch  Kont ro l le ,  sondern  durch  H ingabe.
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Der  Schat ten  umfass t  a l les ,  was  w i r  an  uns  se lbs t  n ich t  ze igen wo l len :
Wut ,  Scham,  Schu ld ,  Angs t ,  Aggress ion ,  Macht ,  Eros .
D iese  Energ ien  s ind  n ich t  des t ruk t i v,  wenn s ie  bewuss t  geha l ten  werden –
 s ie  werden zu  Motoren  au thent ischen Ausdrucks .
Schausp ie l  w i rd  zur  Er laubn is ,  das  Verdrängte  zu  verwande ln  –
n ich t  es  auszu leben,  sondern  es  küns t le r isch  zu  ges ta l ten .
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Schat tenarbei t  & Integrat ion –  
Eros,  Energie  & Authent iz i tä t

Künst le r ische Tie fe  en ts teh t  n ich t  durch  Kont ro l le ,  sondern  durch  Er laubn is .
Was verdrängt ,  beschämt  oder  verur te i l t  i s t ,  b indet  Energ ie .
Deep Ac t ing  ö f fne t  e inen Raum,  in  dem das  Unbewusste ,  d ie  Tr iebe und d ie
Schat tense i ten  n ich t  ausgesch lossen,  sondern  a ls  k rea t ive  Krä f te  in tegr ie r t
werden.

1.  Der  Schat ten –  Das Verborgene a ls  Kraf tquel le

2 .  Emot ionale  Tiefe  mi t  Hal t

Schat tenarbe i t  im Deep Ac t ing  gesch ieh t  n ie  g renzen los ,  sondern  mi t
Bewusstse in  und St ruk tu r.  Tie fe  b raucht  S icherhe i t .
Achtsamke i t ,  Erdung und d ie  Fäh igke i t  zur  Se lbs t regu la t ion  s ind
Voraussetzung.  So en ts teh t  ke ine  Über fo rderung,  sondern  emot iona le
Durch läss igke i t  m i t  Ha l t .

D ie  Arbe i t  m i t  in tens iven Emot ionen ver langt  e inen k la ren  Rahmen.
S ie  z ie l t  n ich t  darau f ,  a l te  Wunden zu  ö f fnen,
sondern  d ie  in  ihnen gebundene Energ ie  zu  vers tehen,  zu  be f re ien  und in
Ausdruck  zu  verwande ln .

3.  Eros –  Lebenskraf t  und Präsenz
Eros  mein t  h ie r  n ich t  Sexua l i tä t  a ls  Hand lung,
sondern  Lebensenerg ie  –  d ie  v i ta le  Kra f t ,  d ie  Bewegung,  Bez iehung und
Ausdruck  durchdr ing t .
Wenn Eros  un terdrück t  w i rd ,  ver l ie r t  das  Sp ie l  an  Spannung.
Wenn er  bewuss t  geha l ten  w i rd ,  w i rd  e r  zu  Präsenz ,  zu  magnet ischer
Lebend igke i t .
Deep Ac t ing  vers teh t  Eros  a ls  schöpfer ische Kra f t ,  n ich t  a ls  R is iko .
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4.  In tegrat ion –  Vom Schat ten zum Ausdruck
Authent iz i tä t  en ts teh t  n ich t  aus  Per fek t ion ,  sondern  aus  In tegra t ion .
Das,  was  zuvor  unbewusst  war,  w i rd  gesehen,  ge füh l t ,  angenommen –
 und dadurch  ver fügbar  fü r  d ie  Kunst .
D ie  Schat tenarbe i t  verb indet  psycho log ische Tie fe  mi t  küns t le r ischer
Fre ihe i t :  n ich t ,  um zu  he i len ,  sondern  um ganz zu  se in .

5.  Anwendung im Tra in ing
Übungen zu  Schat ten  und Eros  s ind  immer  f re iw i l l i g ,  dos ie r t  und
t raumasens ibe l .
S ie  d ienen n ich t  der  Kathars is ,  sondern  der  Bewusstwerdung.
 Über  Körperarbe i t ,  S t imme,  Pro jek t ion ,  Symbolarbe i t  und szen ische
Improv isa t ion  w i rd  verdrängte  Energ ie  k rea t iv  t rans formier t  –
in  Hand lung,  Ausdruck  und Bez iehung.

Zusammenfassung
Schat tenarbe i t  im Deep Ac t ing  he iß t :
das ,  was  im Dunke ln  l ieg t ,  ans  L ich t  ho len  –  n ich t ,  um es  zu  ana lys ie ren ,
sondern  um es  zu  leben.
Authent iz i tä t  en ts teh t ,  wenn L ich t  und Schat ten  dense lben Raum te i len
dür fen .  So w i rd  das  Sp ie l  lebend ig ,  ge fähr l i ch ,  wahr.
Und d ie  Schausp ie le r : in  b le ib t  dabe i  s icher,  p räsent  und f re i .
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Spie l ,  Wahrhei t  & Wandlung

Spie l  i s t  das  k rea t ive  Fe ld .  H ie r  begegnen s ich  Ins t ink t ,  Bewusstse in  und
Fantas ie .  Es  is t  der  Raum,  in  dem Bez iehung gesch ieh t  –
 zw ischen Par tner : innen,  F iguren ,  Kamera ,  Moment .
Sp ie l  i s t  R is iko ,  Präsenz  und Offenhe i t .

Wahrhe i t  i s t  das ,  was  w i rk l i ch  da  is t  –  de ine  Wahrhe i t ,  d ie  Wahrhe i t  der
F igur  und der  Moment ,  in  dem be ide  verschmelzen.
S ie  en ts teh t  n ich t  durch  Kont ro l le ,  sondern  durch  H ingabe.
Wahrhe i t  bedeute t  emot iona le  Kongruenz  –  d ie  Übere ins t immung von
innerem Er leben und äußerem Ausdruck .  So w i rd  das  Sp ie l  n ich t  rea l ,
sondern  wahrhaf t ig .

Wand lung is t  das  Z ie l  jedes  küns t le r ischen Prozesses  –
 d ie  Entw ick lung der  F igur  und zug le ich  d ie  innere  Bewegung der
Schausp ie le r : in .  S ie  gesch ieh t  n ich t  abs ich tsvo l l ,  sondern  a ls  Fo lge  ech ter
Er fahrung im Sp ie l .  
Wenn das  Er leben au f r i ch t ig  i s t ,  wande l t  es  den Moment  –  in  der
Schausp ie le r : in ,  in  der  F igur  und im Pub l ikum.

Das Paradox der  Wahrhei t

Der  Or t  des  Sp ie ls  i s t  e r funden –  und doch ze ig t  e r  das  Wi rk l i che .
D ie  Schausp ie le r : in  we iß ,  dass  es  Sp ie l  i s t ,  und  g laubt  doch an  d ie
Umstände,  a ls  wären s ie  rea l .  D iese  bewuss te  Doppe lbewegung is t  der  Kern
des  Deep Ac t ing :
Glauben und Wissen zug le ich .  So en ts teh t  aus  Sp ie l  Wahrhe i t  –
und aus  Wahrhe i t  Wand lung.

Zusammenfassung

Spie l  ö f fne t  den Raum.
Wahrhe i t  g ib t  ihm Tie fe .
Wand lung macht  ihn  lebend ig .

D ie  Schausp ie le r : in  e r leb t  den Prozess ,  d ie  F igur  i s t  das  Veh ike l ,  das
Pub l ikum empfängt  d ie  Resonanz.
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Bewusstsein  & Verantwortung

Schausp ie l  a ls  Bewusstse insarbe i t ,  n ich t  a ls  F luch t .
Verantwor tung gegenüber  Ro l le ,  Drehbuch,  Reg ie ,  Par tner : innen,  Pub l ikum
– und d i r  se lbs t .
Deep Ac t ing  fö rder t  psycho log ische Re i fe  und küns t le r ische Tie fe .

Deep Ac t ing  arbe i te t  bewuss tse insor ien t ie r t ,  n ich t  therapeut isch .
Psycho log ische E ins ich t  d ien t  dem küns t le r ischen Ausdruck  –  n ich t  der
Behand lung innerer  Konf l i k te .

D iese  K la rhe i t  schaff t  F re ihe i t ,  Verantwor tung und S icherhe i t .

Tiefe  & Sicherhei t  –  Traumasensib les
Schauspie l

Tie fe  b raucht  S icherhe i t .
Ohne Ha l t  w i rd  Öffnung zur  Über fo rderung.

Traumasens ib les  Schausp ie l  bedeute t ,  Bewusstse in  mi t  Achtsamke i t  zu
verb inden,  Grenzen wahrzunehmen,  S tab i l i tä t  vor  In tens i tä t  zu  se tzen
und den Prozess  Schr i t t  fü r  Schr i t t  –  im e igenen Tempo –  zu  ges ta l ten .

Mehr  zu  t raumasens ib lem Schausp ie l  f inden S ie  we i te r  un ten .

Deep Ac t ing  schaff t  Räume,  in  denen emot iona le  Tie fe  mög l ich  w i rd ,
ohne dass  s ie  in  Über fo rderung oder  Ident i f i ka t ionsver lus t  führ t .

S icherhe i t  bedeute t  h ie r  n ich t  Zurückha l tung,
sondern  St ruk tu r  –  e in  k la res  Set t ing ,  in  dem Ris iko ,  Exper iment  und
Offenhe i t  mög l ich  werden.  So en ts teh t  Ver t rauen –  in  d ie  Methode,  in  den
Prozess  und in  s ich  se lbs t .

So kann Tie fe  en ts tehen,  ohne zu  ver le tzen –
sondern  zu  Erneuerung und Lebend igke i t  be i  der  Schausp ie le r : in  führen .
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Deep Act ing –  Das Theater  der  Seele

Deep Act ing  is t  e ine  E in ladung:
zum Füh len ,  zum Forschen,  zum Wahrse in .

Es  verb indet  Schausp ie lkuns t  und Psycho log ie ,  Körperarbe i t  und
Bewusstse insentw ick lung.
Sp ie l ,  Wahrhe i t  und Wand lung s ind  dabe i  mehr  a ls  Wor te  –  s ie  s ind  Prax is .

Deep Ac t ing  is t  ke in  Sys tem,  sondern  e ine  lebend ige  Ha l tung:
e ine  küns t le r ische Er fo rschung des  Mensch l i chen in  uns .
Es  er inner t  daran ,  dass  Schausp ie l  n ich t  nur  Dars te l lung  is t  –
sondern  Begegnung,  Mut  und Präsenz .

Jede F igur  w i rd  zum Sp iege l  innerer  Wahrhe i t ,
und jedes  Sp ie l  zu  e inem Raum,  in  dem e twas Neues en ts tehen dar f .

So w i rd  Deep Ac t ing  zu  e inem Theater  der  See le  –
e in  Raum,  in  dem Kunst ,  Bewusstse in  und Leben e inander  berühren.

Wicht iger  Hinweis

Deep Act ing  vers teh t  s ich  a ls  Schausp ie lansatz  –
 und im we i te ren  S inne a ls  bewuss tse insor ien t ie r te  Kunstprax is .

Es  bewegt  s ich  im Spannungsfe ld  zw ischen Kunst ,  Psycho log ie  und
Se lbs ter fahrung.
Psycho log ische Konzepte  –  w ie  Archetypen,  Schat tenarbe i t ,  Traumarbe i t
oder  Embod iment  –  werden äs the t isch  und er fahrungsbezogen überse tz t ,
n ich t  k l in isch  angewandt .

D ie  Methode anerkennt  d ie  Grenze zwischen Ausdruck  und He i lung:
Schausp ie l  kann erkennen,  berühren und verwande ln ,
aber  es  e rse tz t  ke ine  psychotherapeut ische Arbe i t .

D iese  K la rhe i t  schaff t  F re ihe i t ,  Verantwor tung und S icherhe i t  –
fü r  küns t le r ische Tie fe ,  ohne emot iona le  Über fo rderung.
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